Interview Frau Mast 1

Transkription

· Aufnahme aus dem DRK Seniorenzentrum Dietzenbach im Rahmen des Projekts: “Weg ins Heim – weg ins Heim?“

· Es ist das erste von drei Interviews mit Frau Mast. Es behandelt die Kindheit der Interviewten

· Datum: 12.01.05
· Dauer: 24 min.
· Aufgenommen von: Jelena Mitsch und Stephanie Prill 
· Alles transkribiert von Jelena Mitsch
· (Narratives) Interview von Jelena Mitsch und Stephanie Prill mit einer Bewohnerin (Fr. Mast) des Seniorenzentrums in deren Zimmer.
· Die Beteiligten Jelena Mitsch und Stephanie Prill haben sich bei den Interviews kennen gelernt. Die Interviewte kennen beide seit der Begrüßung am 04.01.05 im Seniorenzentrum.
· Stephanie P. führt das Interview. Jelena M. regelt die Aufnahme und gibt Tipps für Fragen weil Frau Mast nicht von selbst erzählt.
· Da Frau Mast nicht selbständig erzählt stellt Stephanie P. ihr immer wieder Fragen während Jelena M. sie mit Vorschlägen unterstützt. Sie waren nicht darauf gefasst dass Frau Mast so wenig erzählt. 

· Die Interviewte ist weiblich 63 (?) Jahre alt redet sehr undeutlich und in einem Offenbacher Dialekt, wiederholt sich oft und stottert teilweise, sie war kaufmännische Angestellte und kommt aus Offenbach

Personen: 

Interviewte:  Gisela Mast

Abkürzungen:

 J: Jelena M. 

 S: Stephanie P.

 M: Frau Mast

Beginn:

S:
Beschreiben sie bitte ihre Kindheit und Jugend ihre Eltern die  

Schulzeit und die berufliche Ausbildung.

M:
(0.2)ich war ä kaufmännische Angstellte gewese ne (.) un Sch Schule hab i- hab i gern gmacht gern gsehe gern gegange (.) sehr oft (.) jeden Dach (0.1) nie nie gfehlt (0.1) ja (0.2) musst i (.) sind ja alle gange (0.1) Frankfurt ja alle gange oft oft ja

feste gange Wohnunge mh ja (.) ja (.) (wird leiser)(RÄUSPERT SICH) was war jetzte noch was war jetzte noch (0.1) tja (.)

S: 
Was ihnen dazu einfällt.

M:
(0.1)Mei- Mei Mutter ganz früh gestorben (.) vor 16 Jahr 16 Jahr ne (.) ja (leise)(0.2) ja (leise)(0.4) bin gern ind Schule gang sehr gern ind Schul gange (0.1)hab Mittel- Mittelschu- schule gemacht Offenbach (.) Bachschule (.) naja (.) mh. (leise)(0.5)

S: 
Hatten sie ein Lieblingsfach in der Schule?

M:
(.) Hab gern Gschisch- Gschischte auch hab gern äh warte mal (.) äh äh Ma- ma- Mathemaatik gern gehabt (0.1) gern gehabt sehr gern (0.1) was war’s noch mh (.) Deutsch auch sehr gern (.) sehr sehr gut tja (?) mmhh (.) mh (0.11) mmhh (0.5)

(?) Mutter ist ganz früh gstorbe mei Mutter war 16 Jahr wo die gestorben ist war grad zu Hause zu Hause (RÄUSPERT SICH) ja (0.1) war sehr schlimm (.) ja (0.10) ham ä wunderschöne Wohnung gehabt in Offenbach (.) wunderschön wunderbar schön GROSS und ä (?) mit Balkon (?) toll (.) mh (.) war schön (0.1) fort (weinend)(0.3)

S:
Wissen sie noch wie die Straße hieß, in der sie gewohnt haben?

M:
= O- Offenbach ja Offenbacher Str. 15 Offenbachstr 15 (0.1) mh na ja (.) mhmh (0.1 (atmet erschöpft aus)war sehr schön na ja (0.1)alles vorbei (0.2) tja (0.8) 

S:
Wie war das denn mit ihren Freunden zu der Zeit? Was haben sie denn gemacht?

M:
(?) nie Freunde nie du- durfte nischts durfte nicht gar nichts machen nichts gar nichts nicht fortgehen nix gor nix (0.2) (?)(weinend) (0.2) mh (.) durft gar nix machen mh (.) ja durft nix machen (weinend) (0.1) gar nix (0.2)

S: 
Aber sie haben erzählt dass sie gerne ins Theater gegangen sind. Hatten sie da ein Lieblingsstück? 





M:
= Ja (.) in- in Frankfurt Opern egal was war hingegangen war alles toll (.) hat mir alles gfalle (0.1) ja (.) war schön ja (weinend) (0.1) tja nimmer fortgehen nimmer no no geht nimmer (.) leider vorbei (0.2) tja (leise) (0.10)

S:
Haben sie früher gerne Musik gehört? Was denn für welche?







   [ja

M:
(.) Opern- Opern und Schlager alles- alles was gab (0.1) war sehr (.) unheimlich schön (.) sehr schön (0.1) auch toll (0.2) TJA (.) un weitä (0.1)(lacht) erzähle mh (0.1) ja (0.8)

S: 
Was haben sie denn in ihrer Freizeit gemacht als Jugendliche?

M:
(0.2) Ja em bin spazieren gange mit mit mit mit Freundinnen (.) und äh ja JA JA mit Freundinnen jawohl toll war’s ja (.) mh (lachend oder weinend) (0.2) ja (0.13) (?) bin ganz früh- ganz früh sehr krank gworn (.) ganz früh (.) war 16 Jahr (?) War 16 Jahr (?) heut noch alles taub ne nix werd gemacht (.) es gibt nix dagegen nix gar nix nein (?) nie mehr nie mehr (.) gibt’s nix nein (.) leider noch nischt (0.1) tja (0.1) mhmh (0.2) tja(schnieft) (0.2) mh (0.2)

S:
Wie sind sie denn damit umgegangen als sie das das erste Mal gehört haben?

M:
(.) Konnt konnt kaum (.) konnt kaum lafe (.) konnt kaum laufe (.) fast nix mehr (?) leider (0.2) war 16 Jahr schon so früh ne (.) zu früh grausam grausam (.) ja (.) tja (0.3) tja (leiser werdend) (0.6)

S: 
Wie war denn das Verhältnis zu ihrer Familie, zu Verwandten?

M:
(.) Sehr gut doch doch sehr gut (.) m m meine Tante ä war ganz toll war sehr schön ja (0.1) leben alle noch leben alle (?) ja ja tja mh (0.18) 

S:
Erzählen sie doch mal ein bisschen über ihre Berufsausbildung!

M:
(0.2) Kaufmännische Angestellte kaufmännische Angestellte normal ne normal (?) was halt so sein muss naja ja (?) hab nie was gehabt nie einfach so (?) nix besonderes (0.1) tja (0.2) mh (0.5) tja (leise) (0.2)

S:
Hat ihnen das Spaß gemacht? 

M:
= Ja doch immer (?) war sehr schön war wunderbar tja oft krank gewese oft krank ne (.) leider nicht mehr tja (0.1) mh so war’s halt so war’s halt tja (.) mh (.) traurig. (weint)

S:
(0.3) Können sie ein bisschen was zu der Firma erzählen wo sie ihre Ausbildung gemacht haben?

M:
(.) Das war in Offebach ne (0.1) gibt’s heut nich mehr nicht nicht mehr (?) mh (.01) war sehr schön (.) naja mh (.) mh (0.2)

S:
Wie war denn das Verhältnis zu ihren Kollegen?

M:
=Auch gut doch gut sehr gut doch alle alle. (?) ne (0.2) mh (0.5) 

S:
Wie alt waren sie denn als sie die Ausbildung angefangen haben?

M:
(0.1) sechz- äh  sechzehn erst nur f- SCHULE und dann m- erst sechzehn sechzehn sechzehn Jahr alt geworde (0.1) tja (.) so war’s halt tja (.) tja (.) mh (seufzt) (0.3) (leise) (0.2)

S:
Hatten sie noch andere Hobbys außer dem Theater?

M:
Mh meistens ja oder spazieren gegangen mit meim m- meim Vatter OFT mim Vater doch (.) doch (.) mh (0.1)

S:
Sind sie da auch richtig gewandert?

M:
(.) L- lange Zeit gelau- gelaufen gelaufen noch ganz (.) heut nimmer leider(?) ehem (räuspert sich)

J:
schlägt S eine Frage vor.

M:



[Normal normal

S:
Wie haben sie sich denn als Kind gefühlt?

J:
(.) Normal normal (0.1)

S:
Also kann man schon sagen dass sie ne glückliche Kindheit hatten?

M:
(.) Aber arm ne arm gab’s nix gab’s nix gab’s nix zu essen als Kind (.) nich viel ja (RÄUSPERT SICH) (0.2)

S:
Können sie uns das Leben früher ein bisschen beschreiben?

M:
(0.1) Ich war glücklich no (.) was ich gemacht hab was- was denn no no weiß net (.) mh 

J:
Stellt eine Beispiel-Frage an S die man nicht verstehen kann.

M:


[Auch normal (0.2)

S:
Was gab es denn zu essen?

M:
(0.1)Alles was gibt ja doch ja normal normal (?) (räuspert sich) meine Mutter hat gut gek- meine Mutter hat gu:t gekocht(.) tja tja sehr gut mh (0.2)

S:
Hat das dann nachher ihr Vater übernommen? Oder haben sie das gemacht?

M:
Gemeinsam mein Vater und ich gemeinsam (0.1)

S:
Wissen sie noch wie ihre Wohnung eingerichtet war?

M:
SEHR SCHÖN wunderbar (?) tja mh (.) war schee (.) alles fort verkauft ah: verschenkt ah:: tja (0.2)

S:
Auch die Sachen die in der Wohnung waren wo sie kleiner waren? Also die Sachen die ihre Eltern hatten? 

M:
=Ja auch auch ve- verkauft .)war al- alles alt ja tja tja (räuspert sich) (0.6)

S:
Wie war das denn früher in der Schule waren da die Lehrer sehr streng? 

M:
=GING ging doch ging war zufrieden war echt zufrieden doch (lachend) doch (lacht) (.) mh (0.2)

S:
Da haben sie doch bestimmt auch Freundschaften geschlossen oder?

M:
(.) Doch teils ja teils teils doch (?) mh ja. 

S:
Können sie da ein bisschen was zu den Freunden erzählen?

M:
(0.2) mh (.) nur Mädchen Mädchen nur Mädchen (?) ah: nur Mädchen nur Mädchen (.) nomal (lacht) ja tja (0.2)

S:
Haben die Freundschaften gehalten?

M:
(0.1) m- bin (?) krank geworde (.) nicht mehr alle komisch geworde nichts mehr leide leide schade tja schade (?) krank (.) is nix mehr leide(?) (räuspert sich) (0.3)

S:
Wie ist denn ihre Familie mit der Krankheit umgegangen?

M:
(.)meine m- meine Eltern auf jeden Fall habe akzeptiert ne klar abe(?) gleich weg komisch komisch ja leide (.) tja (?) mh tja mh (0.2)

S:
Und wie lief das auf der Arbeit? (.) Sie haben ja erzählt dass sie öfters krank waren. Aber-

M:





 [Oft ja o- o- oft Grippe oft Grippe ghabt also oft Grippe ghabt ja ne (.) e- e- erkältet ne (.) oft oft leide mh ja (räuspert sich) (0.2)

S:
Können sie uns vielleicht ein bisschen was über die Traditionen so in ihrer Familie erzählen? 

M:
(.) Eigentlich normal normal normal doch (.) was für Traditionen was für Traditionen? (0.1)

S:
Zum Beispiel wie sie Weihnachten gefeiert haben.

M:
(.) Auch normal mit allem ja ne ja klar mh (.) tja (weinerlich) (räuspert sich) (0.2)

S:
Sind sie (.) in ihrer Kindheit umgezogen oder haben sie immer in Offenbach gewohnt?

M:
In Offebach gewohnt Offebach Offebach ja imme imme (?) Wohnung gewechselt ne als Kind (?) bin dann u- umgezogen (?) ja tja (0.13)

S:
Was haben sie denn früher verdient in der Ausbildung? 

M:
(0.1) Nichts normal normal Lehr- Lehrlingsgehalt normal (.) nicht viel damals (0.2)

S: 
Haben sie in der Ausbildung dann immer noch bei ihrem Vater gewohnt?

M:
=Ja klar bis ich geheira- bis ich geheiratet hab mh (.) tja mh (0.4)(räuspert sich)

S:
Hatten sie in ihrer Kindheit schon irgendwelche besonderen Abneigungen? Gab’s irgendwas was sie gar nicht leiden konnten?

M:
Weiß nimmer weiß nimmer weiß nimmer weiß ich nimmer ne vielleicht aber mh (?) mh weiß ich net weiß ich net.

J:
Stellt eine Beispiel-Frage an S die man nicht verstehen kann.

M:



[Ja ja (0.2)

S:
Vielleicht irgendwas zu essen was sie gar nicht leiden konnten?

M:
(?)

S:
Was für- was für Zeug?

M:
(.) Grießbrei (lacht) furchtbar furchtbar nene (?) (räuspert sich) (0.3)

S:
Wie sind sie denn drauf gekommen Kaufmännische Angestellte zu lernen?

M:
(0.1) Einfach so einfach so na ja was sonst was sonst ha was sonst (.) haja was sonst halt na ja (.) mh (.) de Büro hat mir- de Büro hat mir- hat mir gfalle Büro is ganz gut ne (?)(lachend) (1.0) ja so war’s ja. (0.2)

S:
Wie war denn ihr Tagesablauf als Kind? Können sie sich da noch dran erinnern?

M:
(.) Bin auf’d Mittelschu- Mittelschule gange (.) einfach so ne (?) ja ne (0.1)

S:
Können sie uns mal so n Tag als Beispiel geben (.) so von morgens aufstehen bis abends wieder ins Bett gehen?

M:
(0.1) Hach morgens ufstehen gefrühstückt in’d Schul gela- gelaufe na klar na Frankfurt gela- (räuspert sich) gelaufen (.) ganz schö weit ne (.) nja- nja- dann Schul aus nach Hause gegesse und eh Aufgaben gemacht ja (.) mh (lacht) mh so war’s tja (.) mh.

S:
Wo war denn ihre Schule wenn sie sagten sie mussten weit laufen?

M:
=(?) Offe- also Offebach (?) (erschöpfter Ausatmer) muss- muss von der- von der (erschöpfter Ausatmer)(?) von Offebach (?) von in’d Bachschule laufe auch weiter Weg ne (.) da is ne Anlage ne (?) war ganz schön aber trotzdem la:ng (?) ja bin heimgange (?) tja mh tja war halt so weit zu laufe weit zu laufe als Kind schon a:::::h (.) Ewigkeite gab’s kein Bus damals ne (.) no no ha::: gab’s nix no war so leide (lacht) (räuspert sich) war halt so mh (0.2)

S:
Wissen sie noch wie die Schule hieß?

M:
Bachschule Bachschule Bachschule bekannt (?) Bachschule (?) Mädchenschule gewese ja mh

J:
Stellt eine Beispiel-Frage an S die man nicht verstehen kann.

M:



[SEHR GUT sehr gut.

S: 
Wie war denn das Verhältnis zu ihrer Mutter?

M:
Gi:ng (.) ganz gut sie war sehr streng mei Mutter streng furchtbar streng a:::h (0.1)

S:
Wann war sie denn zum Beispiel streng? Was durften sie nicht?

M:
(0.1) (?) viel nix mache dürft (.) nur da- daheim bra- nur brav zu Hause nie nie fortgehen ah:: furchtbar (.) war sehr- mei Mutter sehr streng mh (.) mh tja (.) leide (0.1) 

S:
Und wie war ihr Verhältnis zu ihrem Vater?

M:
=Sehr gut doch mmhh (?)(lachend) SEHR GUT mh (.) ist mei Stief- mei Stiefmutter meine Stiefmutter meine Mutter ist gestorbe ne damals (?) ich war 16 Jahr alt (.) mein Vater eh auch erst gestorben jetzt erst (0.1)

S:
Wie war denn dann das Verhältnis zu ihrer Stiefmutter?

M:
=Ging ganz gut war sehr lieb doch mh (?)(weinerlich) tja (.) sie war ne Wienerin ne toll- tolle Frau (?) tja tja (atmet tief durch) mh (0.2)

S: 
Wissen sie noch was ihre Mutter ihr Vater und ihre Stiefmutter gearbeitet haben?

M:
(.) mei Mutter hat nix mehr gschafft nicht mehr gearbeitet nicht mehr zu Hause als Hausfrau na klar (.) tja (.) mein Vater hat beim Faber geschafft Faber in Offebach Roland Roland Becker da hat er gearbeitet ne mein Vater (.) mh ganz früh (?)ganz früh (?) jeden morgen hingfahrn (?) mit Bahn (?) tja tja war toll mh tja (räuspert sich) (0.1)

S:
Wissen sie noch was ihre Stiefmutter gemacht hat? 

M:
(.)(?) gar nichts mehr nein nein nein nein nein nein nein mh (0.1)

S:
Was haben sie denn gefühlt als ihre Stiefmutter kam? Waren sie da noch kleiner?

M:
=War 16 Jahr 16 Jahr ja musst halt- musst halt gehn (?) zweiten Mal schon (?) tja 

J:
Stellt eine Beispiel-Frage an S die man nicht verstehen kann.

M:


[sehr schlimm doch

S:
War es- war es schlimm f-






[ja doch mmhh(weinend) (.)

S: 
Also es war am Anfang schlimm für sie?

M:
=h- hart jawohl (.) h: (0.1) tja war so tja mh (?) jetzt hingfahrn (?) Opa bsucht ne (?) kam der gleich ne tja mh (.) der war (?) war auch fort gwese auf einmal tja (0.19 ja (räuspert sich) (0.1)

S:
Also waren sie als Kind auch mal mit in Wien?

M:
(.) ja ja ja öfter öfter mim eh (?) mim Auto oft gfahrn oft war sehr schön war toll (?) des war (räuspert sich) (0.3)

S:
Gab es was Besonderes was sie an Wien fasziniert hat? Was ihnen sehr gut gefallen hat? 

M:
=Toll toll die Gebäude (weinerlich) sehr schön (.) ja war toll (.) mh (weinerlich) (.) ja tja. (?) ja mh ja (räuspert sich)

J:
Stellt eine Beispiel-Frage an S die man nicht verstehen kann.

S:
Können sie sich noch an ein besonders glückliches Erlebnis erinnern in ihrer Kindheit? Gab’s da was was ganz toll für sie war worüber sie sich sehr gefreut haben?

M:
=Nicht so doll nana na ko- ko- ko- ko Geld ne leide (.) ja (?) alles gefehlt ne (?) war nix tolles no no waren sehr arm sehr arm alle arm sehr arm ja klar leide mh (.) mh (räuspert sich) (0.2)

S: 
Sind sie manchmal mit der Familie in Urlaub gefahren? Gab’s da ein bestimmtes Urlaubsziel?

M:
Nein nie nie NEIN NEIN NIE no (.) kein Geld woher na na na na na nie gewesen nein (?) (räuspert sich) (0.2)

S:
Was war denn das schlimmste Erlebnis für sie? Gab’s irgend’nen Schockmoment? 

M:
(0.1) Wo mei Mutter gestorben is damals (?) (weint) furchtbar ja mh (.)ja. 

S:
War das früher auch so, dass man mit- mit der Schule auch schon seinen ersten Freund hatte? 

M:
(0.2) Ich durft- Ich durfte- Ich durft gar nix (.) na na war ganz streng verboten verboten ne (.) nie no (?) hart hart (räuspert sich) ja (.) mh (0.5)

S:
Dann danke ich ihnen für das erste Interview. Vielen Dank.
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